
DSC-Bekenntnis zu Fulland
Jugendfußball: Arminias Finn Holsing stützt den Coach der U 19,

die vom Abstieg bedroht ist. Mit der U 17 ist der NLZ-Leiter zufrieden.

Von Torben Ritzinger

Bielefeld. Gemischte Stim-
mungen vor dem Saisonfinale
bei Arminias Jugendteams im
Leistungsbereich: Während
sich die B-Junioren vor den
verbleibendendreiSpielenaus
der Abstiegszone befreit ha-
ben, benötigen die A-Junio-
ren in der Bundesliga im April
einen Kraftakt und passende
Ergebnisse der Konkurrenz,
um den Abstieg in die Westfa-
lenliga zu vermeiden.
Nur neun Punkte aus drei-

zehn Spielen sind auch aus
SichtderVerantwortlichenum
Finn Holsing eindeutig zu we-
nig. Der Leiter des Nach-
wuchsleistungszentrums
(NLZ/Akademinia) sagt: „Wir
haben uns das natürlich an-
ders vorgestellt, haben die Sai-
son aber noch nicht abge-
schrieben.“ In drei Endspielen
gelte es nach Möglichkeit, sie-
ben bis neun Punkte einzu-
fahren. Denn noch ist für die
U 19 trotz eines anspruchs-
vollen Restprogramms – unter
anderem gegen den Tabellen-
dritten FC Schalke – der Nicht-
abstiegsplatz13mitdrei Punk-
ten Rückstand in Reichweite.
Umso schmerzlicher sind

die beiden jüngsten Niederla-
gen gegen die Abstiegskandi-
daten SC Paderborn und For-
tuna Köln. „Wir wollen nicht
spekulieren, sondern werden
dieGründe nach der Saison in-
tern aufarbeiten“, sagt Hol-
sing über viele enge Partien
aber eine nicht ausreichende

Punkteausbeute. Im Fall des
Abstiegs werde der finanziel-
le und personelle Aufwand für
die direkte Bundesliga-Rück-
kehr nicht zurückgefahren.
Außerdem betont Holsing:

„Wir werden mit Florian Ful-
land in die neue Saison ge-
hen.“ Es gelte zu berücksichti-
gen, dass der erst im Oktober
dazugestoßenen U-19-Trai-
ner keine gemeinsame Som-
mervorbereitung hatte. Zu-
dem erschwerten Corona-Fäl-
le im Winter seine Arbeit.
Auch dass nur eine einfa-

che Runde in der Bundesliga
gespielt wird, findet Holsing
unglücklich. „Der DFB plant
damit unverständlicherweise
auch für die nächste Saison“,
sieht der 38-Jährige Nachteile
für die Entwicklung der Spie-
ler durch weniger Pflichtspie-
le und teils wochenlange Pau-

sen in der Saison. Zufrieden
ist Holsing mit der Entwick-
lung der U-17-Spieler: „Sie ha-
ben zuletzt viel investiert, da-
her bin ich froh, dass sie sich
mit Punkten belohnt haben.“
Nun sei es für die Elf von Trai-
ner Marcel Drobe in zwei di-
rekten Duellen mit Teams aus
dem Tabellenkeller wichtig,
weiter zu punkten, um den
Doppelabstieg aus der Bun-
desliga zu vermeiden.
Finn Holsing selbst, seit

2014 NLZ-Chef, machte in sei-
ner eigenen Spielerlaufbahn
von 1997 bis 2005 bei Armi-
nia Station und stieg aus der
Arminia-Jugend zu den Profis
auf. Damals spielte er zeit-
weise selbst erfolgreich in der
zweiten Mannschaft. Nach-
dem die spätere U 23 in für
den Verein schwierigen finan-
ziellen Zeiten nach der Saison

2018/19 abgemeldet worden
war, denken die DSC-Verant-
wortlichenweiterhinübereine
Wiedereinführung nach. „Wir
schauen, wie es woanders ge-
handhabt wird und inwiefern
es finanziell und infrastruktu-
rell realisierbar ist“, erläutert
Holsing.
Klar ist: Mit den U-19-Alt-

jahrgängen (2003) wurde be-
reits offen kommuniziert, und
momentan sieht es nicht da-
nach aus, dass Arminia über
die bereits mit Profiverträgen
ausgestatteten Vladislav Cher-
ny und Arne Schulz weitere
Spieler erhalten bleiben.
„Auchzukünftigwollenwirna-
türlich weiter junge Spieler
an die Bundesliga heranfüh-
ren, und werden genau schau-
en,welcheSpielerdafür inFra-
ge kommen“, so Holsing ab-
schließend.

Wichtiger Bundesligasieg für Arminias B-Junioren

Mit 1:0 gewann Arminias U
17 das Nachholspiel gegen
den FC Hennef. Sie kann
den Bundesliga-Klassen-
erhalt in den verbleibenden
drei Spielen im April nun
aus eigener Kraft schaffen.
„Wir sind jetzt vier Spiele un-
geschlagen“, erklärte DSC-
Coach Marcel Drobe, dass
eine Leistungssteigerung
und Weiterentwicklung im
Laufe der Saison neben dem
nötigen Matchglück zur
komfortablenAusgangsposi-
tion geführt haben. Gegen

HennefagiertenbeideTeams
auch platzbedingt auf dem
Brackweder Naturrasen viel
mit langenBällen.„DieJungs
wollten zwar Fußball spie-
len, haben sich aber gut an-
gepasst“, sagte Drobe. Seine
Arminen seien gieriger und
robuster gewesen und konn-
ten sich so in den entschei-
denden Momenten durch-
setzen. So in der 19. Minu-
te, als Lukas Kiewitt per Dis-
tanzschuss das Tor des Ta-
ges erzielte. Hinten ließ der
DSCderweil im ganzen Spiel

wenig zu. Wenn kam Hen-
nef über Standardsituatio-
nen, die aber im Zweifel von
Torwart Jonah Busse ge-
pflückt wurden. Die Ein-
wechselspieler wie Fabiano
Krasnic und Tom Krüger, der
sich gleich mit zwei starken
Pässen einfügte, bekamen
vonDrobe ein Extra-Lob. Für
die B-Junioren geht es vor
einer Länderspielpause im
WestfalenpokalbeimSVHei-
de Paderborn weiter, die A-
Junioren reisen im Pokal zu
Eintracht Rheine. (tri)

Trainer Florian Fulland versucht mit Arminias U 19 im Liga-Endspurt die Bundesliga zu erhalten. FOTO: THOMAS F. STARKE

Erste Standortbestimmung für heimische Läufer
Leichtathletik: In Münster geht es um die NRW-Meistertitel im 10-Kilometer-Straßenlauf.

SVB, TSVE und TuS Eintracht mit Aktiven am Start.

Bielefeld (gf). Ein erfreulich
großes Aufgebot aus dem
Leichtathletik-Kreis Bielefeld
stellt sichamSamstag inMüns-
ter dem Kampf um die NRW-
Meistertitel im 10-Kilometer-
Straßenlauf.
Für die traditionsreiche 5-

Kilometer-Runde mit Start
und Ziel im Sportpark Sentru-
perHöhehabenSVBundTSVE
je siebenAktive gemeldet. Ein-
tracht ist zusätzlich durch die
beiden starken M-30-Jungse-
nioren Nils Brand und Jens
Hiermayr sowie den ältesten
Teilnehmer der Veranstal-
tung vertreten: Karl Krahn
(Jahrgang 1937) hat eben-
falls für den „Zehner“ gemel-

det. Der LC Solbad Ravens-
berg aus dem Altkreis Halle
steuert sogar neun Aktive zum
Bielefelder Kontingent bei.
Münster ist die erste echte

Standortbestimmung. Auch
für Kreisrekordlerin Stepha-
nie Strate (W30), die aber kei-
ne großen Erwartungen hegt:
„Ich war nach einem Ausrut-
scher auf tiefem Boden beim
Adventslauf in Lage im De-
zember und fast den gesam-
ten Januar wegen Kniepro-
blemen außer Gefecht. Jetzt
bin ich im Aufbau, Münster
ist mein erster ernsthafter
Wettkampf.“ErdientalsForm-
test, ebenso wie der geplante
Start Anfang April beim Berli-

ner Halbmarathon. Strates
Ziel: die erfolgreiche Titelver-
teidigungEndeAprilbeimHer-

mannslauf. Mit Interesse wird
auch der Saisoneinstand der
übrigen Brackweder beobach-
tet: Tom Harder lief vergan-
gene Saison 32:43 Minuten,
neu im SVB-Dress sind Marco
Rehmeier (im Oktober des
Vorjahres 33:12) und der jun-
ge Somalier Mohamed Ah-
med Jihril (Jahrgang 2000).
Vanessa Ohm möchte die
38:30 Minuten vom Verler Ci-
tylauf bestätigen.
In dieses Zeitfenster kön-

nen auch die Ex-Brackwede-
rin Nele Weike (LC Pader-
born) sowie die TSVE-Damen
IlkaWienstroth (W40/imVor-
jahr 38:05) und Annika Herr-
mann (Hauptklasse/auf der

Bahn 38:28) laufen. Der TSVE
stellt um Wienstroth und La-
rissa Antweiler zudem eine
starke W-40-Mannschaft.
Besonders spannend wird

es – auch für M-45-Senior
Thorsten Krüger (SVB) in
einem Zwölferfeld –, weil vie-
le Konkurrenten 2021 über-
haupt keinen Straßenlauf be-
streiten konnten. Einer ist aber
fraglos Topfavorit auf den Ge-
samtsieg, wenn er seiner Mel-
dung denn auch Taten folgen
lässt:DerMünsteranerNilsVo-
igt im Dress des TV Watten-
scheid gewann 2021 die deut-
schen 10-Kilometer-Titel auf
der Straße (28:46) und auf
der Bahn (28:11,31).

Ilka Wienstroth startet in
Münster. FOTO: KREFT

Hicret verliert
Fußball-Bezirksliga: Ersatzgeschwächt
kassiert der SC eine 0:4-Niederlage.

Bielefeld (bazi). In der Be-
zirksliga stehen am Sonntag
zwei Bielefelder Derbys auf
dem Spielplan. Der SC Hicret
hat bereits am Donnerstag
gegen TG Gütersloh gespielt.
Da am Gleisdreieck Kirmes ist,
wurde die Partie vorgeholt.
SC Hicret – TG Gütersloh

0:4(0:4).OhneFurkanArs,Vi-
doje Matic, Robert Ljubic und
Memos Sözer musste der SC
Hicret gegen Türkgücü ran.
Diese Ausfälle konnte SC-Trai-
ner Mehmet Ertunc nicht so
einfach kompensieren. Türk-
gücü kam insgesamt besser
ins Spiel und traf nach 25 ge-
spielten Minuten bereits zum
1:0. Wenig später erhöhten

die Gäste auf 2:0 (28.). Als
kurz vor der Halbzeit sogar
noch die Treffer drei (41.)
und vier (42.) fielen, war das
Spiel entschieden.
Am Sonntag gastiert der FC

Türk Sport am Heeper Schüt-
zenberg. Es soll das erste Spiel
für FC-Trainer Ugur Pamuk
nach seiner Rückkehr an den
Kupferhammer werden. Zu-
letzt fielen die Spiele des FC
wegen Coronafällen aus. Hee-
pen zeigt eine positive Ent-
wicklung und möchte am
Sonntag nach Möglichkeit
dreifach punkten.
Im zweiten Derby stehen

sich der TuS Jöllenbeck und
der TuS Senne gegenüber.

Derby für VfB Fichte
Fußball-Westfalenliga: Theesen prüft den
Spitzenreiter. Peckeloh auf der Rußheide.

Bielefeld (bazi). Heimspiel-
tag in der Westfalenliga. Der
VfL Theesen und der VfB Fich-
te stehen vor interessanten
Aufgaben.
VfL Theesen – 1. FC Gie-

venbeck: Nach dem corona-
bedingten Spielausfall in der
vergangenen Woche emp-
fängt der VfL nun den Spit-
zenreiter. „Gievenbeck ist eine
abgezockte, kompakte Trup-
pe, die mit Keil einen guten
Torjäger hat“, sagt Theesens
Coach Engin Acar. Die Favori-
tenrolle sei klar verteilt, „aber
wir werden alles reinwerfen
und uns wehren“. Personell

ist es problematisch. „Ich weiß
aktuell selbst noch nicht, wer
uns zur Verfügung stehen
wird. Eines ist sicher, Jörg Pu-
del und ichmüssennicht selbst
spielen“, scherzt Acar.
VfB Fichte – SC Peckeloh:

Es ist ein Nachbarschaftsduell
mit leichten Vorteilen für die
„Hüpker“, die das Hinspiel mit
2:1 für sich entscheiden konn-
ten. „Durch die englische Wo-
che mussten wir einige ange-
schlagene Spieler in Kauf neh-
men. Wir haben individuell
trainiert und sind heiß auf
dasSpiel“, versprichtVfB-Trai-
ner Philipp Willmann.

Frauenfußball

DSC strebt
dritten Sieg
in Folge an

Bielefeld (pep). Aller guten
Dinge sind drei – so lautet
das Motto von Arminias Frau-
en vor dem Regionalliga-Spiel
beimSVMenden.NachdenEr-
folgen in Siegen (4:0) und
Warbeyen (2:1) soll der dritte
Auswärtssieg in Folge her.
„Unser Ziel sind drei Punk-

te, das ist klar“, sagt DSC-Trai-
ner Tom Rerucha. Überheb-
lichsollenseineSchützlingeal-
lerdings nicht an die Aufgabe
herangehen. Rerucha erin-
nert sich noch gut an die ers-
te Halbzeit aus der Vorwoche,
als Arminia nach einer schwa-
chen ersten Halbzeit in War-
beyen 0:1 verdient zurücklag.
„Menden spielt durchaus at-
traktiven Fußball“, zeigt der
DSC-Coach Respekt.
Personell gehen die Biele-

felderinnen voraussichtlich
unverändert in die Partie am
Sonntag, Anstoß 15.15 Uhr.
Jocelyn Hampel mache zwar
weiter gute Fortschritte. Re-
rucha plant mit der torgefähr-
lichen Mittelfeldspielerin al-
lerdings erst für das Heim-
spiel gegen Moers am 27.
März. Schlechte Nachrichten
gibt es von Jana Radosavlje-
vic. Die Angreiferin wird wohl
langfristig ausfallen. Wegen
anhaltender Knieprobleme
unterzieht sich die 25-Jährige
einer Arthroskopie.

Fußball-Kreisliga A

Ummeln
souverän

Bielefeld (h-dk). Mit einem
standesgemäßen 5:0 (3:0)
Auswärtssieg löste der Kreisli-
ga-A-Ligist VfL Ummeln be-
reits am Donnerstag die Auf-
gabe beim TuS Ost. Die Elf
von Adis Hasic wurde wäh-
rend der gesamten Spielzeit
ihrer Favoritenrolle gerecht.
BereitsvordemSeitenwech-

sel hatte der VfL eine Vorent-
scheidung erzielt, als Andre
Schulze Hessing (9.), Rahim
El Baraka (32.) und ein Eigen-
tor von Danijel Djukic (37.)
für eine sichere Führung sorg-
ten. Anschließend schraubten
Yasin Yilmaz (83.) und Ra-
him El Baraka (90+3.) das Er-
gebnis in die Höhe.

MCHwill Revanche
Futsal-Bundesliga: Am Samstag beim

designierten Viertelfinalgegner in Hamburg.

Bielefeld (bazi). Der Frust
beim MCH Futsal Club vom
vergangenen Samstag hat sich
inStolzgewandelt. ZweiSpiel-
tage vor Ende der regulären
Saison steht fest: Tiefer als
auf Platz fünf kann der Bun-
desligist in der Tabelle nicht
mehrabrutschen.Ähnlichgeht
es den HSV Panthers, die ak-
tuell auf Rang fünf hinter dem
MCH stehen.
Es ist bereits klar, dass die-

ses Duell, das Samstag um 15
Uhr in derHamburgerCU-Are-
na angepfiffen wird, auch das
Duell im Viertelfinale der Play
Offs sein wird. Einzige Frage
ist noch: Wer spielt zuerst da-

heim? „Für uns ist das ein
sehr schöner Erfolg, dass ak-
tuell nur die drei absoluten
Schwergewichte der Liga vor
uns stehen“, sagt MCH-Trai-
ner Cleverson Pelc. Er hat mit
seinem Team sehr gute Arbeit
geleistet. Für Samstag hat sich
der MCH einiges vorgenom-
men. „Ich erinnere mich nicht
gern an das Hinspiel. Das war
unser schlechtestes Spiel in
der Saison“, so der Coach. 0:7
hieß seinerzeit das Ergebnis.
Das wollen die Bielefelder nun
heuer gerade rücken. „Ham-
burg ist eine gute Mann-
schaft. Aber wir sind auch eine
gute Mannschaft.“

Gelbsperre abgesessen: Gegen die HSV Panthers kehrt Fouad
Aghnima (l.) in den MCH-Kader zurück. FOTO: ANDREAS ZOBE

Ziel sind drei Punkte
Fußball-Landesliga: Dornberger

mit Ausfällen wegen Corona in Brakel.

Bielefeld (bazi). Der TuS
Dornberg muss am Sonntag
bei der Spvg. Brakel antreten.
„Wir könnten theoretisch
einen Antrag auf Spielverle-
gung stellen, weil wir Coro-
na-Fälle haben, machen wir
aber nicht“, sagt Dornbergs
Trainer Jens Horstmann. Der
TuS habe ausreichend Spieler

zur Verfügung: „Außerdem
fahren wir auch lieber sonn-
tags nach Brakel als unter der
Woche.“ Horstmann sieht den
Gegner stärker als beim 2:2
im Hinspiel. „Brakel ist eine
Mannschaft, die wir schlagen
können, und das ist auch das
Ziel für Sonntag“, gibt Horst-
mann die Marschroute vor.

Arminias Jana Radosavljevic
muss pausieren. FOTO: STARKE
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